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Schule und Bildung

Bestnoten für Schulangebot

Für rund 22.000 Schülerinnen und Schüler bietet Heidelberg in 50 allgemeinbil- 
denden und beruflichen Schulen – 35 davon in kommunaler Trägerschaft – ein 
herausragendes schulisches Angebot. Dafür wurden Heidelberg Bestnoten im 
Lernatlas der Bertelsmann-Stiftung attestiert. Bereits jetzt ist jeder allgemeinbil- 
dende Schulabschluss in Heidelberg auch verbunden mit einem Ganztagsangebot 
möglich. Einer aktuellen Caritas-Studie zufolge ist Heidelberg die Stadt mit der 
niedrigsten Schulabbrecherquote bundesweit. Mehr als 98 Prozent der Schüle-
rinnen und Schüler verlassen die allgemeinbildenden Schulen mit einem Abschluss. 
Bei der Übergangsquote von Viertklässlern auf das Gymnasium belegt Heidelberg 
mit rund 69 Prozent den Spitzenplatz in Baden-Württemberg.

Gute Lernumgebung für Lernerfolge

Heidelberg wendet 48 Millionen Euro pro Jahr für den laufenden Schulbetrieb 
auf. Und weil eine gute Lernumgebung wichtig für den Lernerfolg ist, hat die 
Stadt für die Modernisierung der Schulen von 2007 bis 2016 rund 190 Millionen 
Euro investiert.

Ziel: bestmöglicher Schulabschluss

Ein breit aufgestelltes Unterstützungssystem soll Schülerinnen und Schülern in 
Heidelberg gleiche Chancen bieten und den individuell bestmöglichen Schulab- 
schluss ermöglichen. Seit 2002 wird Schulsozialarbeit eingesetzt – mittlerweile 
flächendeckend an allen öffentlichen Schulen in Heidelberg. Im Doppelhaushalt 
2017/2018 stellt die Stadt insgesamt knapp 3 Millionen Euro dafür bereit. Das 
vielseitige Angebot wird bereichert durch kommunale Schulprogramme wie die 
durchgängige Sprachförderung mit jährlichen Kosten in Höhe von 310.000 Euro, 
das Heidelberger Unterstützungssystem Schule für leistungsschwächere Kinder, 
in das die Stadt jährlich 200.000 Euro investiert, die Hochbegabtenförderung 
durch die Hector-Kinderakademie und das Hector-Seminar, das Übergangsma-
nagement Schule-Beruf/Studium und den Heidelberg-Pass.

Stadt fördert lebenslanges Lernen

Die Stadt unterstützt Bildungsangebote für alle, damit sich jeder lebenslang 
weiter- und fortbilden kann. Hierzu fördert die Stadt außerschulische Bildungsorte 
wie das ExploHeidelberg, ein interaktives Zentrum mit naturwissenschaftlichem 
Bildungsangebot, in 2017/2018 mit insgesamt 658.000 Euro. Theater, Museen, 
Musikschule und Stadtbücherei sind wichtige Träger kultureller Bildung. Die 
Stadt unterstützt zudem die Volkshochschule mit jährlich rund 1,5 Millionen 
Euro und die Akademie für Ältere mit jährlich rund 174.000 Euro.

Heidelberg ist ein exzellenter Schul- und Bildungs-
standort. Mit vielen Angeboten wird hier das 
lebenslange Lernen aktiv gefördert.

22.000
Schülerinnen
und Schüler
besuchen Heidelberger Schulen

190 Mio.
Euro flossen seit 2007 in die 

Schulmodernisierung

98% der
Schüler verlassen in Heidelberg die Schule 

mit einem Abschluss

Heidelberger Schülerinnen und Schüler stehen  
50 Schulen zur Verfügung
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Kinder, Jugend und Familie
Familienfreundlichkeit wird in Heidelberg großgeschrieben. Hier finden 
Familien Angebote, die bundesweit nachweislich zu den besten zählen. 
Für Kinder und Jugendliche investiert die Stadt Heidelberg im Jahr 
2017 rund 106 Millionen Euro und im Jahr 2018 rund 112 Millionen 
Euro. Das sind im Durchschnitt 17,5 Millionen Euro pro Jahr mehr als 
2015 / 2016 und entspricht 18 Prozent des Haushalts.

18%
ihres Gesamthaushalts  
investiert die Stadt für  
Kinder und Jugendliche

Über 400
flexible Ferienangebote gibt es beim 
Heidelberger Ferienprogramm

53%
beträgt die Versorgungsquote 
in etwa bei der Betreuung der 
unter Dreijährigen

7.500
Menschen
nutzen den Heidelberg-Pass und  

den Heidelberg-Pass+
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Spitze bei der Kinderbetreuung

An der Spitze der westlichen Bundesländer ist Heidelberg 
im Bereich Kleinkindbetreuung und Qualitätssicherung. 
Mehr als 40 Träger bieten in über 120 Kindertagesein-
richtungen rund 6.250 Betreuungsplätze für Kinder von 
der Geburt bis zum Schuleintritt an. Die Versorgungs-
quote spricht für sich: Für Kinder unter drei Jahren liegt 
sie bei rund 53 Prozent, in der Altersgruppe der Kinder 
von drei Jahren bis zum Schuleintritt sogar über 100 
Prozent. Auch der Betreuungsumfang wurde sukzessive 
ausgebaut. Mehr als zwei Drittel der angebotenen Plätze 
sind Ganztagsplätze.

Weil die Zahl der Kinder in Heidelberg weiter wächst, baut 
die Stadt Betreuungsplätze kontinuierlich aus. Ausgehend 
von den neuesten Einwohnermeldedaten erwartete die 
Stadt Heidelberg zum Kindergartenjahr 2016/2017  
4,4 Prozent mehr Kleinkinder als im Vorjahr. Der weitere 

Ganztagsangebote an den Grundschulen

Die umfangreichen Angebote zur Schulkindbetreuung außerhalb der Unterrichts-
zeiten nutzen über 80 Prozent der Grundschulkinder – Mittagessen und Hausauf-
gabenbetreuung inklusive. In fast allen Stadtteilen gibt es ein bedarfsgerechtes 
Betreuungsangebot bis 17 Uhr. Außerdem sind drei Schulen in Heidelberg Ganz-
tagsgrundschulen: die Bahnstadt-Grundschule, die Internationale Gesamtschule 
Heidelberg in Rohrbach sowie die Grundschule Emmertsgrund.  

Ferienprogramm das ganze Jahr über

Das ganzjährige Ferienprogramm mit seinen weit über 400 flexiblen Halbtags-, 
Ganztags- oder Mehrtagesangeboten bietet Kindern und Jugendlichen erlebnis-
reiche Ferien und unterstützt Eltern bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 
Zusätzlich gibt es ein Ferienbetreuungsangebot im Auftrag der Stadt durch den 
Verein päd-aktiv e.V. für Kinder der öffentlichen Grundschulen.

Freizeit gestalten: Kinder- und 
Jugendtreffs

In fast jedem Stadtteil gibt es mindestens einen offenen Kinder- und Jugendtreff. 
In den Jahren 2017/2018 bezuschusst die Stadt Kinder- und Jugendtreffs freier 
Träger mit insgesamt 4,2 Millionen Euro. Das Haus der Jugend, Heidelbergs ältes-
tes und traditionsreichstes Jugendhaus, soll nach mehr als 60 Jahren erfolgreicher 
Arbeit baulich und konzeptionell weiterentwickelt werden. Dabei werden auch die 
Jugendlichen beteiligt. Für die Weiterentwicklung sind im Doppelhaushalt 2017/2018 
sowie der mittelfristigen Planung insgesamt 6,0 Millionen Euro vorgesehen.

Heidelberg-Pass bietet Vergünstigungen

Familien mit geringem Einkommen bekommen mit dem Heidelberg-Pass und dem 
Heidelberg-Pass+ zahlreiche Vergünstigungen – vom kostenlosen Mittagessen für 
Kinder in allen Kindertagesstätten bis hin zum freien Eintritt im Zoo. Fast 7.500 
Menschen profitieren hiervon.

Zuzug in die Bahnstadt und die Entwicklung auf den 
Konversionsflächen sind dabei noch nicht berücksichtigt. 
Auch bei den Kindergartenkindern liegt die Steigerung 
bei über drei Prozent. Im Kindergartenjahr 2016/2017 
richtet die Stadt in Zusammenarbeit mit den freien  
Trägern deshalb mehr als 220 neue Plätze in Krippen 
und Kindergärten ein.

Um den Ausbau von Kinderbetreuungsplätzen stärker 
voranzutreiben, unterstützt die Stadt freie Träger mit 
Baukostenzuschüssen für Kindertageseinrichtungen. Das 
sind im Doppelhaushalt 2017/2018 insgesamt 4,2 Milli-
onen Euro.

Kinder- und 
Jugendamt

Stadt Heidelberg
Plöck 2a
69117 Heidelberg

Telefon 06221 58-38310 
familienoffensive 
@heidelberg.de
www.heidelberg.de

40 Jahre Ferienpass 
Für Heidelberger  
Kinder und Jugendliche
von 6 bis 16 Jahren

www.heidelberg.de/ferienangebote

 – Teilnahme am Ferienpassprogramm
 – Zoo Heidelberg: Eintritt frei
 – Tiergarten-Freibad und Hallenbad Köpfel: Eintritt frei
 – Neckarfähre „Liselotte von der Pfalz“: Freie Fahrt
 – Explo Heidelberg: 1,00 Euro Ermäßigung
 – Bowlingcenter Firebowl: Ein Bowlingspiel, 

Leihschuhe und ein Freigetränk 3,00 Euro
 – Gloria Kino und Kino Die Kamera:

1,00 Euro Ermäßigung, eine kleine Tüte Popcorn gratis
 – Jumpinn Heidelberg: 2,00 Euro Ermäßigung inklusive 

einer Runde Minigolf
 – Märchenparadies: jeweils 1,00 Euro Ermäßigung 

für Kinder und Erwachsene
 – SoccArena: Squash, Tennis, Badminton jeweils 

8,00 Euro/Stunde, Fußball 39,00 Euro/Stunde,
sobald mindestens ein Ferienpassinhaber/eine 
Ferienpassinhaberin teilnimmt

 – Solarschiff „Neckarsonne“: 1,00 Euro Ermäßigung
 – Falknerei Tinnunculus: 1,00 Euro Ermäßigung
 – Tretbootverleih Heidelberg: montags bis freitags 

45 Minuten für 9,00 Euro

Ferienpass-Nummer: 
Der Ferienpass bietet

Gültig für die gesamte Dauer der Sommerferien 2016
Infotelefon 06221 58-38310
montags bis freitags von 11.00 bis 13.00 Uhr 

www.heidelberg.de/ferienangebote
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www.heidelberg.de/ferienangebote

 – Teilnahme am Ferienpassprogramm
 – Zoo Heidelberg: Eintritt frei
 – Tiergarten-Freibad und Hallenbad Köpfel: Eintritt frei
 – Neckarfähre „Liselotte von der Pfalz“: Freie Fahrt
 – Explo Heidelberg: 1,00 Euro Ermäßigung
 – Bowlingcenter Firebowl: Ein Bowlingspiel, 

Leihschuhe und ein Freigetränk 3,00 Euro
 – Gloria Kino und Kino Die Kamera:

1,00 Euro Ermäßigung, eine kleine Tüte Popcorn gratis
 – Jumpinn Heidelberg: 2,00 Euro Ermäßigung inklusive 

einer Runde Minigolf
 – Märchenparadies: jeweils 1,00 Euro Ermäßigung 

für Kinder und Erwachsene
 – SoccArena: Squash, Tennis, Badminton jeweils 

8,00 Euro/Stunde, Fußball 39,00 Euro/Stunde,
sobald mindestens ein Ferienpassinhaber/eine 
Ferienpassinhaberin teilnimmt

 – Solarschiff „Neckarsonne“: 1,00 Euro Ermäßigung
 – Falknerei Tinnunculus: 1,00 Euro Ermäßigung
 – Tretbootverleih Heidelberg: montags bis freitags 

45 Minuten für 9,00 Euro

Ferienpass-Nummer: 
Der Ferienpass bietet

Gültig für die gesamte Dauer der Sommerferien 2016
Infotelefon 06221 58-38310
montags bis freitags von 11.00 bis 13.00 Uhr 

www.heidelberg.de/ferienangebote

Ferienpass 2016
Für Kinder und Jugendliche 
von 6 bis 16 Jahren
www.heidelberg.de/ferienangebote

In Heidelberg werden Kinder in mehr als 120 Kinderta-
geseinrichtungen betreut

Rund 6.250 Betreuungsplätze für Kinder werden in 
Heidelberg angeboten

Den Heidelberger Ferienpass gibt es 
bereits seit 1976


